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Aufgabe 1: 6 Punkte

Sei (Wt)t≥0 ein Wiener-Prozess bezüglich einer Filtration (Ft)t≥0. Definiere eine sogenann-
te rechtsseitig stetige Filtration durch

Ft+ = ∩ε>0Ft+ε , t ≥ 0.

Zeigen Sie, dass W auch ein Wiener-Prozeß bezüglich (Ft+)t≥0 ist.

Aufgabe 2: 6 Punkte

Sei (Wt)t≥0 ein Wiener-Prozess. Zeigen Sie:

1. (Ws+t −Ws)t≥0 ist ein Wiener-Prozess f.a. s ≥ 0.

2. (−Wt)t≥0 ist ein Wiener-Prozess.

3. (cW t
c2

)t≥0 ist ein Wiener-Prozess f.a. c > 0.

Aufgabe 3: 6 Punkte

Sei (Wt)t≥0 ein Wiener-Prozess . Zeigen Sie:

1. P ({ω ∈ Ω : t→ Wt(ω) ist monoton auf [0, 1]}) = 0 .

2. P ({ω ∈ Ω : t→ Wt(ω) ist monoton auf [r, s]}) = 0 f.a. r, s ∈ R mit r < s .

3. P ({ω ∈ Ω : Es gibt ein Intervall I mit t→ Wt(ω) ist monoton auf I}) = 0 .

Hinweis: Führen Sie (ii) auf (i) zurück. Betrachten Sie Ereignisse der Form

{ω ∈ Ω : W1(ω) ≥ Wn−1
n

(ω) ≥ · · · ≥ W 1
n
(ω) ≥ 0} .

Aufgabe 4: 6 Punkte

Sei (Wt)t≥0 ein Wiener-Prozess und für a > 0

τa = inf{t ≥ 0 : Wt = a}.

Zeigen Sie, daß τa die Dichte

f(t) =
a√
2πt3

exp(−a
2

2t
)

f.a. t ≥ 0 besitzt.
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